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Kurzanleitung „WordPress“
Grundsätzliches

WordPress ist ein so genanntes „Content Management System“ (CMS).
Diese Systeme werden dort eingesetzt, wo Informationen schnell, effizient und ohne Vorkenntnisse in kur-
zer Folge im Internet veröffentlicht werden sollen.

Dabei findet der_die Nutzer_in im so genannten Dashboard alle Funktionen vor, um einerseits Meldungen 
abzusetzen, begrenzt zu gestalten (layout), Bilder einzubinden und andererseits auch statische Seiten zu 
generieren.

WordPress ist in der Blogger-Szene entstanden. Der Begriff „Blog“ ist ein Kunstwort und setzt sich 
aus den Bestandteilen „Web“ und „Log“ zusammen. „Web“ als „World Wide Web“ bezeichnet das 
weltweite Internet, aber auch die miteinander verzahnten (verlinkten) Web-Seiten (Hypertexte).
Das ist schon aus analoger Zeit bekannt, als so genannte Fußnote. Bei Hypertexten sind Worte 
markiert, die mit einem Mausklick auf andere Seiten verweisen, auf denen Erläuterungen zu dem 
markierten Wort stehen.
Der Begriffsbestandteil „Log“ bedeutet „Tagebuch“.
Ein Blog ist also lediglich die im Internet veröffentlichte Form eines Tagebuchs.

Grundsätzlich werden zwei Arten von Veröffentlichungen bei WordPress unterschieden:

1. Beiträge (Meldungen)
Die Beiträge erscheinen üblicher Weise auf der Startseite in chronologischer Reihenfolge in der so genann-
ten „Beiträge-Fahne“. Der neueste Beitrag steht über seinem Vorgänger usw.
Diese Aneinanderreihung macht WordPress ganz automatisch. Du musst also nicht drauf achten, dass Du 
einen Beitrag an die richtige Stelle schiebst.
Mit einem Klick auf die Überschrift des jeweiligen Beitrags, bekommst Du ihn in Einzelansicht angezeigt. 
Dies bietet für den_die Besucher_in Deiner Seite eine weitere Funktion: Er_sie kann einen Beitrag kom-
mentieren.
Je nach Grundeinstellung im Administrationsbereich von WordPress wird der Kommentar sofort unter den 
Beitrag gesetzt oder muss von einem Admin freigeschaltet werden.

2. Seiten (statische Seiten)
Neben den Beiträgen, die von sich aus ja chronologisch sortiert auf der Startseite angezeigt werden, gibt es 
die Möglickeit so genannte Seiten zu gestalten.
Diese Seiten sind im Grunde genommen wie einzelne Beiträge, die jedoch mit einem Link im Seitenver-
zeichnis im Menü Deiner Homepage auftauchen. Jede Seite wird mit ihrem Titel aufgelistet.
Wir haben zum Beispiel derzeit folgende Seiten auf unserer (Falken) Homepage:

So genannte „Seiten“
Beiträgefahne (alle Beiträge in 

chronologischer Abfolge)
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Einloggen und staunen...

Auf der Homepage gibt es in der Grundkonfiguration von Wordpress im rechten Menü einen Eintrag 
„Anmelden“, den Du unter der Überschrift „Meta“ findest. Schlauer ist es allerdings, diesen „Link“ zur Lo-
gin-Seite von der Homepage zu verbannen. Viele Angreifer_innen / Hacker_innen suchen gezielt nach der 
Login-Seite... 
Zusätzlich ist es unter Sicherheitsaspekten sinnvoll, Wordpress aus einem Unterverzeichnis heraus zu 
betreiben. Denn auch wenn der Link zur Login-Seite fehlt, ist allen, die sich mit WordPress etwas ausken-
nen klar, wie er_sie zur Login-Seite gelangen kann – es sei denn: WordPress wird aus einem von Außen nur 
schwer erkennbaren Unterverzeichnis betrieben...
In so einem Fall finden mögliche Angreifer_innen die eigentliche Login-Seite schlechter.

Grundsätzlich gelangst Du also immer auf die Login-Seite, wenn Du hinter Deiner Domain (und gegebenen-
falls dem Unterverzeichnis) folgendes in die Adresszeile Deines Browsers tippst:

www.meine-domain.de/unterverzeichnis/wp-login.php

Über diese Adresse gelangst Du zum so geannten „Log-In“, also der Eingabemöglickeit für Deinen Benut-
zer_innen-Namen und Dein persönliches Passwort, was Dir per Mail ja schon zugegangen ist:

Wenn Du diese Daten eingegeben hast und auf den But-
ton „Anmelden“ geklickt hast, landest Du in Deinem per-
sönlichen „Dashboard“. Das ist Deine Arbeitsumgebung. 
Hier kannst Du einen neuen Beitrag schreiben, oder alte 
Beitrag nachbearbeiten (zum Beispiel noch Fotos hinzu-
fügen und so weiter).
Wie das Dashboard aussieht, wird auf der nächsten 
Seite gezeigt...
Wichtig ist die linke Spalte, das so genannte Dashboard-
Menü.
Hier findest Du die wichtigsten Möglichkeiten, um:

• Beiträge zu schreiben, eine
• Übersicht über alle Beiträge zu bekommen
• Seiten zu schreiben und eine
• Übersicht aller schon eingestellten Seiten zu erhalten.  

Übrigens:
Jede_r Benutzer_in erhält einen eigenen Status.
Es gibt:
•	 Abonnent_innen, die sich zwar einloggen kön-

nen, aber nichts schreiben oder verändern dür-
fen

•	 Autor_innen, die nur Beiträge schreiben dürfen 
(sie aber nicht nachträglich editieren oder frem-

de Beiträge verändern dürfen)
•	 Redakteur_innen, die alles dürfen, bis auf das 

Verändern globaler Einstellungen, wie dem 
Grundaussehen der Seite, Benutzerverwaltung 
und solcher Sachen. Und es gibt

•	 Administratoren, die wirklich alles dürfen!
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Das Dashboard

Im Folgenden erklären wir kurz die einzelnen Menüeinträge und gehen dann noch mal näher auf das 
Schreiben von Beiträgen und die Besonderheiten beim Editieren (Verändern) von bestehenden Seiten ein.
Das Neuanlegen von Seiten ist dem von Beiträgen so ähnlich, dass wir das nicht weiter erklären.

Wissen musst Du nur, dass jeder Beitrag auch „verschlagwortet“ werden kann (und auch sollte) und dass 
jeder Beitrag einer oder mehrerer Kategorien zugeordnet werden kann (und auch sollte). Für Seiten be-
steht diese Möglichkeit nicht!

Übrigens: 
•	 Schlagworte erleichtern es, Beiträge über Suchmaschinen ausfindig zu machen.
•	 Kategorien erleichtern es dem/der BenutzerIn Beiträge, die sich dem gleichen 

Schwerpunktthema widmen (z.B. alle Beiträge, in denen es um Demos geht, 
oder in denen ein PodCast eingebunden ist) zusammengefasst anzeigen zu 
lassen. Sie werden  für BesucherInnen unserer Homepage im rechten Menü 
angezeigt und mit einem Klick kann man alle Beiträge, die von Dir dieser Kate-
gorie zugewiesen wurden, anzeigen lassen.

Du kannst jederzeit neue Kategorien und Schlagworte erzeugen, das geht ein-
fach beim Schreiben von Beiträgen! Dazu gleich mehr...
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Das Dashboard-Menü

Alles zur Arbeit an Beiträgen

Übersicht über alle bestehenden Beiträge zeigen...

Einen neuen Beitrag erstellen...

Manuell neue Kategorien erstellen oder bestehende editieren

Manuell neue Schlagwörter erstellen oder bestehende editieren

Alles zur Arbeit an Medien

Übersicht über alle Medien (Bilder/Töne/Videos) zeigen...

Mediendatei (Bilder/Töne/Videos) hinzufügen...

Alles zur Arbeit an Links (Verweise auf andere Seiten)

Übersicht über alle bestehenden Links zeigen...

Einen neuen Link erstellen...

Neue LINK-Kategorien erstellen oder bestehende editieren

Alles zur Arbeit an Seiten

Übersicht über alle bestehenden Seiten zeigen...

Eine neue Seite erstellen...

Alles zum PodCasting-Tool

Abrufstatistiken Deiner Multimediainhalte

Grundeinstellungen zum Abrufen der PodCasts über iTunes und zum
„abonnieren“ im normalen Browser...

Grundsätzliche Einstellungen, wo die Audio-Dateien auf dem Server ge-
speichert werden sollen und so weiter...

Einstellungen, wie der Audioplayer auf den Seiten aussehen soll...

Alles zu Deinem „Benutzer“-Profil

Alles zu Werkzeugen

Alles zur Arbeit an Kommentaren
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Das Erstellen eines Beitrags

...eigentlich fast selbsterklärend, oder?
Dort wo schon in Grau „Gib hier den Titel an“ steht, setzt Du die Überschrift Deines Beitrags ein. In dem 
großen Feld unterhalb der Formatierungssymbolleiste (B=Fettschrift, I=Kursiv, ABC=Durchstreichen...) 
tippst Du die eigentliche Meldung...

Noch mehr Formatierungsmöglichkeiten findest Du, wenn Du auf das            - Symbol in der Zeile klickst: 
Dann erscheint nämlich zusätzlich folgende Formatierungszeile:

Hier findest Du neben bereits vorgefertigten Formatvorlagen und Fettschrift auch Textfarbengestaltung,  
Import-Möglickeiten aus Text- und Word-Dateien und zum Beispiel die Möglichkeit Text-Passagen einzurü-
cken...

Über den Formatierungsleisten siehst Du aber auch noch folgende Leiste:

Hier kannst Du mit Klick auf das Tastensymbol zum Beispiel eine Anzahl Bilder hochladen und mit einem 
Mausklick zu einer Bildergalerie zusammenfügen...

nachdem Du im Dashboard-Menü auf „Beiträge“ -> „Erstellen“ geklickt hast, erscheint folgender Bildschirm:

Gib hier den Titel an

Dies ist der Beitrag. Er erscheint fast genau so in diesem Fenster, 
wie auf der Website. Aber zum Beispiel die Zeilenumbrüche sind 
dann je nach Seitenbreite komplett anders, als hier!

Um ein Bild einzubinden, klicke ich als Erstes an die Stelle hier im 
Text, wo das Bild später erscheinen soll... Dann klicke ich oben auf 
„Hochladen/Einfügen“ und lade das Bild hoch. Anschließend kann 
ich anklicken, dass das Bild in den Text eingefügt werden soll. 
Schön näh?
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Erstellen einer Fotogalerie

Zu jedem Beitrag (oder auch zu jeder Seite) kannst Du Bilder hochladen und entweder einzeln in Deinem 
Text platzieren oder an irgend einer Stelle als Fotogalerie einblenden lassen. Dazu klickst Du, wie auf dem 
vorherigen Blatt gezeigt auf das folgende Symbol:

und erhältst folgende Schwebepalette:

Entweder ziehst Du aus einer Dateiliste (bei Mac OS im „Finder“, bei Windows aus einem Ordnerfenster) 
die Foto-Dateien (bitte nur Web-taugliche Medien verwenden: JPG, PNG, GIF) auf den Drag&Drop-Be-
reich oder nach Anklicken des „Datei auswählen“-Buttons erhältst Du einen Datei-Auswahl-Dialog, in dem 
Du Dich durch die Verzeichnisse Deiner Festplatte durchklicken musst, um die Fotos auszuwählen, die Du 
anschließend hochladen möchtest. Dabei kannst Du die Shift-Taste (Großschreibungstaste) festhalten, um 
mehrere im Verzeichnis hintereinander aufgelistete Foto-Dateien auszuwählen oder mit der STRG-Taste 
verschiedene Fotos, die nicht hintereinander folgen.

Es macht Sinn die Fotos vorher in einem Fotobearbeitungsprogramm kleiner zu machen, damit 
das Hochladen nicht so lange dauert und beim Laden des Vollbildes dann nicht so ein riesiges 
Foto, was größer ist, als der Bildschirm, angezeigt wird. Außerdem sind hochauflösende Fotos 
immer ein gefundenes Fressen für die Sicherheitsbehörden und den Verfassungsschutz – also 
drauf achten, dass nicht unbedingt das Gesicht eines/einer Aktivistin im Großformat geliefert 
wird!!
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Abb. oben: Dateien finden und auswählen
	

	 Abb. unten: Die Dateien werden hochgeladen...



Hier siehst Du, wie groß das Bild 
in seinen hochgeladenen Abmes-
sungen ist (wie groß es angezeigt 
werden soll, bestimmst Du im Edi-
tor, in dem Du auch Deinen Beitrag 
schreibst).
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Einfügen einer Fotogalerie

Sind alle Bilddateien hochgeladen, dann solltest Du die jeweiligen Angaben für jedes einzelne Bild noch 
vervollständigen, damit das Bild dann auch beim Ansehen der Bildergalerie eine Bildunterschrift trägt und 
so weiter...

Hier wird vom System der Dateiname eingesetzt, 
besser wäre hier ein beschreibender Name, z.B.: 
»5. Fukushima-Jahrestag Mahnwache Lüneburg«

Am 11.03.2016 fanden in zahlreichen Städ-
ten in der Bundesrepublik Mahnwachen und 
Aktionen zum 5. Jahrestag der Atomkatastro-

Bild 1: TeilnehmerInnen beim 
Redebeitrag von XYZ

Hier siehst Du den Speicherbedarf 
Deines Bildes. Wähle ein gutes Maß 
zwischen Qualität und Speicherbe-
darf!!!
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Wenn Du eine neue Galerie erstellst, findest Du zunächst zwei Einstellungen: Entweder legst Du eine Ga-
lerie an, indem Du neue Bilder hochlädst (Grundeinstellung). Oder Du klickst auf „Mediathek“ und kannst 
nun, wie im Bildschirmfoto gezeigt, alle Bilder, die Du zu einer Galerie machen willst, anklicken. Es wird für 
jedes Foto ein Häckchen oben rechts im Bild angezeigt. Zusätzlich siehst Du die Sammlung Deiner Fotos, die 
zur Galerie gehören werden, in der kleinen Leiste darunter.

Erstelle nun, nach Auswahl aller zugehörigen Bilder die neue Galerie mit dem Button „Erstelle neue Galerie“
Nun erhältst Du noch weitere Optionen, in denen Du einstellen kannst, wie die Galerie auf der Seite ausse-
hen soll:
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Hier siehst Du, wie eine „Galerie“ 
im Editor (in der Schreibumgebung) 
angezeigt wird.

Auch die Kategorien zu denen die-
ser Beitrag gehören soll, sind schon 
festgelegt...

...und verschlag-
wortet ist er auch 
schon...

Das Wichtigste zum Schluss:
Wenn Du eine Seite fertig geschrieben hast, muss Du sie veröffentlichen, 
oder aktualisieren (wenn Du einen 
bestehenden Beitrag verändert hast). 
Dazu musst Du auf den blauen Button 
„Veröffentlichen“ (der dann „Aktuali-
sieren“ heißt, wenn Du einen bereits 
veröffentlichten Beitrag bearbeitet 
hast) klicken – er ist leider auf diesem 
Bildschirmfoto nach oben aus dem 
sichbaren Bereich gerutscht...
Ein Sonderfall ist es, wenn Du einen 
fertigen Beitrag erst in ein paar Tagen 
veröffentlichen willst. In so einem Fall 
musst Du bei folgender Funktion „Be-
arbeiten“ anklicken: 
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Das Ergebnis...

So könnte dann das Ergebnis Deiner Arbeit im Internet aussehen...
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„Seiten“ bearbeiten...

WordPress kennt nicht nur die fortlaufenden Beiträge, sondern auch (mehr oder weniger) statische Seiten.
Statisch meint dabei nicht, dass diese Seiten nach der Bearbeitung feststehend und unveränderbar seien.
Aber: Sie sind für etwas bleibendere Inhalte gedacht, während Beiträge eine kürzere Halbwertszeit haben. 
Beiträge sollen schnell durch neue aktualisiert werden .
Seiten, wie ein Impressum, oder die UnterstützerInnenliste, Bankverbindung etc. wechseln ja nicht täglich 
komplett...

Bei Deinen Seiten gibt es vielleicht eine, die stetig ergänzt werden soll. Nämlich beispielsweise  eine Seite 
„Hintergrund“. Dort könnten ergänzende Informationen stehen,  auf die Du in verschiedenen Beiträgen 
verweist, die aber nicht solche „Hot-Wire“-Beiträge sind, wie in der Beiträge-Fahne.
Um so eine Seite zu ergänzen, muss in den schon vorhandenen Text eingegriffen werden. Das kennst Du 
sicher aus der normalen Arbeit mit M$-Word. Denn die meisten Texte entstehen ja auch nicht in einem 
Guss...

Um also eine bestehende Seite zu öffnen und dann zu bearbeiten, klickst Du im Dashboard auf „Seiten“ und 
erhältst die Übersicht der schon bestehenden Seiten:

Bewegst Du den Mauszeiger über die einzelnen Seitenüberschriften, bilden sich unter der jeweiligen Über-
schrift vier Aktionsmöglichkeiten ab, die angeklickt werden können. Klickst Du auf „Bearbeiten“, siehst dort 
den bisherigen Inhalt, den Du nun verändern, ergänzen oder löschen kannst.

Übrigens
Eine ganze Seite komplett löschen kannst Du, indem Du die Aktion „Papierkorb“ anklickst. 
Dann wird nicht nur der Inhalt dieser Seite, sondern die Seite als solches (inklusive der Über-
schrift und seine Einbindung in das Inhaltsverzeichnis gelöscht!)

Auf der nächsten Seite erfährst Du, welche Besonderheiten beim Bearbeiten von Seiten zu beachten sind.
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Fast wie der Beiträge-Editor 
sieht der Seiten-Editor aus. 

Allerdings gibt es hier einige 
Besonderheiten:

•	Wir könnten mit „Untersei-
ten“ arbeiten. Hier ist die Sei-
te „Hintergrund“ allerdings 
als „Hauptseite“ angelegt“. 
Denkbar wäre aber auch eine 
Hauptseite „Hintergrund“ 
und „Unterseiten“ zu den Ein-
zelthemen. Das ist auf Dauer 
übersichtlicher...

•	Es gibt verschiedene „Tem-
plates“. Das sind Seitenvorla-
gen mit verschiedenen Lay-
outs (Arten des Aussehens)

•	Mit der „Seitenfolge“ gibst 
Du an, an welcher Position 
im Inhaltsverzeichnis (Seiten-
Menü) Deine Seite erscheinen 
soll. Haben mehrere Seiten 
die gleiche Rangordnung (Sei-
tenfolgenummer), werden di-
ese dann nach Alphabet sor-
tiert.

Auch beim Editieren oder der 
Neuerstellung von  „Seiten“ 
ist das „Speichern“, „Aktuali-
sieren“ oder „Veröffentlichen“ 
wichtig. Wird dieser Button 
nicht angeklickt, wird der neue 
Inhalt auch nicht veröffentli-
cht!!!

Hier ist bereits ein neuer Text zwischen die Einfüh-
rung und den bisherigen Text gesetzt worden...
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Administrator geworden?

Nach dem Du nun AdministratorIn geworden bist, hat sich der Funktionsumfang im „Back-End“ etwas er-
weitert. Dein Menü auf der Linken Seite sieht nun nicht mehr nur
so aus:

Erweiterte Funktionen... Zum Beispiel die Randleiste...

...sondern in Zukunft so:

Es sind also etliche Funktionen hinzugekommen, mit der Du die ge-
samte Macht über den Blog hast.
Zum Beispiel hast Du nun vollen Zugriff auf die BenutzerInnen-Verwal-
tung, auf alle Design-Einstellungen der Seite (also auch die Kopfgrafik 
etc.). Über das Menü „Design“ erhältst Du auch Zugriff auf die Rand-
spalte, die aus so genannten „Widgets“ besteht. Widgets sind kleine 
Schnipsel, die untereinander gesetzt werden und spezielle Funktionen 
und Möglichkeiten der Hervorhebung (durch Erscheinen in der Rand-
spalte der Seite) bieten.
Zum Bearbeiten der Randspalte fährst Du (ohne mit der Maustaste zu 
klicken!) auf den Menüpunkt „Design“ und wartest eine Sekunde. Nun 
klappt ein Untermenü nach rechts heraus, in dem Du den Menüpunkt 
„Widgets“ findest (siehe ScreenShot auf der nächsten Seite).
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Auf den Menüpunkt „Widgets“ klicken. 
Dann wird Dir eine Seite mit den bereits 
eingebundenen „Widgets“ angezeigt.

Widget
aus dem Englischen. Bedeutet so viel 
wie „Dingsbums“, Dinge ohne Na-
men aber auch eine kreative Wort-
schöpfung aus den beiden Worten 
„Window“ und „gadget“ (gadget = 
„Gerät“).

Es soll hier ein kleines Modulfenster 
bezeichnen, was im Hauptfenster 
(meist in einer Randspalte) platziert 
wird.

M
e
n
ü Mögliche,

einsetzbare 
Widgets

Du ziehst eines bei Bedarf ein-
fach mit gedrückt gehaltener 

Maustaste in den
„Sidebar-Widget-Bereich“
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Im Folgenden siehst Du das Widget (ein einfaches Text-Widget) mit dem Du zum Beispiel eine Terminan-
kündigung machst. Oben steht der –dann auf der Seite fettgedruckte– Titel und darunter dann der Text...
Eigentlich ganz einfach... Oder?

Wenn Du Dich mit 
der Seitenbeschrei-
bungssprache „HTML“ 
ein wenig auskennst, 
kannst Du hier auch 
die so genannten 
„Tags“ einsetzen, um 
etwas hervorzuheben 
oder einen Link ein-
zubauen, ein Bild mit 
hinzuzusetzen, einen 
Film in die Randspalte 
zu geben...
Der Fantasie sind 
(fast) keine Grenzen 
gesetzt.

Schau Dir einfach von 
Zeit zu Zeit einmal die 
schon bestehenden 
Widgets genauer an 
und Du wirst viel aus 
ihnen lernen.

Es gibt aber auch 
(neben den Text-Wid-
gets) noch etliche mit 
Spezialaufgaben. Auch 
hier lohnt sich ein 
Blick...

Abschließend noch 
der Vergleich: Oben 
siehst Du die Ansicht im „Back End“, also Deinem Editor. 

Und unten zum Vergleich das Ergebnis:

Also, probier Dich aus!

Viel Erfolg und Vergnügen
Georg
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Zum Schluss...

...hast Du Deinen Beitrag erfolgreich ins Netz gebracht. Und es fehlt 
trotzdem noch was...
Du musst Dich vom System wieder abmelden. Dazu gehst Du mit 
dem Mauszeiger auf das „Willkommen...“ ohne zu klicken(!). Nun 
klappt ein Pulldown-Menü herunter und dort findest Du die Abmel-
den-Funktion!

Aber wir halten abschließend auch noch einige andere Aspekte für wichtig, nämlich die des Stils...

Sind die doof, oder was?
Bedenke bitte, dass nicht alle, die unsere Homepage ansehen, uns zunächst positiv gewogen sind. Alles 
was Du schreibst, wirft ein Licht auf Dich oder die Gruppe, für die die Homepage sprechen soll.
Wir finden zum Beispiel, dass Tippfehler (die ja imer mall bassieren gönen) einer Seite gleich einen Teil der 
Glaubwürdigkeit rauben. „Naja, die nehmens nicht so genau – vermutlich auch nicht mit den Fakten“. Bitte 
achte vielleicht ein bisschen drauf, und stelle einen schnell zusammengelöteten Beitrag nicht gleich online, 
wenn Du keine Zeit mehr hast, ihn Korrektur zu lesen. Vielleicht sendest Du auch einfach eine Mail an den 
Redaktionsverteiler Deiner Gruppe, dass da was zu korrigieren sein könnte.
Dann können sich alle darüber her machen und Dein Werk im besten Licht erscheinen lassen...

Ein Bild sagt mehr als 1000 Wirte...
ja, so ist das. Eine Homepage wirkt immer deutlich attraktiver, wenn dort was zu hören und zu sehen ist. 
Das soll nicht auf Kosten der inhaltlichen Information gehen. Aber eine Bleiwüste (OK, in Zeiten des Com-
puters: Pixelwüste) schaut niemand gern an...
Bilder entfalten beim_bei der Betrachter_in Stimmungen und die können die Aussage Deines Werkes 
entscheidend beeinflussen... Das schaffen noch nicht einmal 1000 Wirte, die ja für ihr loses Mundwerk 
bekannt sind ;-)

Freundlich im Ton, bestimmt in der Sache...
Es kann schon auch kämpferisch im Tonfall zugehen. Aber wüste Beschimpfungen kommen nicht gut an. 
Man nennt dies „Netiquette“ – der wohlfeile Ton im Internet.
Schriftliches kommt ohnehin bei der_beim Leser_in meist anders an, als es intendiert ist. Im Zweifelsfall 
kommt es schärfer an, als es gemeint ist. Schließlich fehlt beim geschriebenen Wort das Augenzwinkern, 
die Mimik, der versönliche Tonfall des gesprochenen Wortes...
Letztlich würden Dir zwar Deine Freunde so einen schriftlichen Tonfall verzeihen, würden ihn vielleicht 
auch begrüßen... Leute aber, die Du vielleicht gern auf Deine Seite ziehen und überzeugen möchtest, 
kippen eher zur anderen Seite, weil sie nicht so im Thema drin sind und sich Deine scharfe Reaktion nicht 
erklären können. Sie werden Dir nicht folgen...
Aber eine gute Argumentation, die erklärt, anstatt beschimpft, die Missstände aufzeigt, anstatt sich immer 
wieder in Hasstiraden zu ergießen, die Fragen aufwirft und vielleicht sogar gute Antworten geben kann, die 
wird gelesen, die wird zitiert und auf die wird hingewiesen...
Das sollte aber jetzt kein Plädoyer für einen unemotionalen Schreibstil sein. Gerade die persönliche Be-
troffenheit, die zwischen den Zeilen oder ganz direkt –zum Beispiel in Zitaten– zum Ausdruck kommt, ist 
wichtig. Als Identifikator, als Bindeglied, als ausgestreckte Hand auf deren Innenfläche steht: „Hast Du auch 
dieses Grummeln im Bauch? Ich auch!“

Also, Dir und Deiner Gruppe viel Erfolg und falls Du Fragen oder Verbesserungsvorschläge zu dieser Anlei-
tung hast, dann freuen wir uns auf eine Mail von Dir an georg@mobile-medienarbeit.de


